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 sollten . Dort wohnen jetzt zwischen 60 , 000 bis 80 , 000 DeutscheinWohlstandundunbeeinträchtigtinihremnationalenLeben.Wasihnenfehlt,dassindjährlich10,000bis20,000deutscheZukommtinge,dennRaumistsürMillionen.SiewerdennichtvonSteuerngedrücktwieinNordamerika,nichtvonFieberngeplagtwiedortindenwestlichenGegenden,undvorUnbildenvonSeitenderVankees,welchedasSchimpfwort„DamnedDutchmen"aufderLippeführen,sindsiegleichfallssicher.Dazukommt,daßsieinSantaCatharinaundinRioGrandeinKüstenProvinzenwohnen.

 Herr v . Koseritz schreibt in der „ DeutschenZeitung " , welchezuPortoAlegreerscheint,inderNummervom8.Februar1868:SüdbrasilienistdasLand,welchesdenEmigrantenansdenheimischenGauendiegrößtenVortheilebietet;esistauchdaseinzige,wodieselbennichtfürDeutschlandverlorengehen.DennhierpflanztsichdasdeutscheElementungemischtfortundgehtnichtimeingeborenenaus.DiehiesigeEinwan-derungbleibtDeutschlandsAbnehmerundLieferant,unddaswirdglänzendschonjetztbewiesendurchdieEntWickelung,welchederdeutscheGroßhandelinSüdbrasiliengenommenhat.—EndlichistdasEisdesVorurtheilsdurchbrochenworden,weildieThatsachenlautesZengnißgeben.DahingehörendasrascheEmporblühenderdeutschenColonieninganzSüdbrasilien,dielebensfähigeEntWickelungdesdortigenDeutschthums,dieBe-richtederbeidenletztenpreußischenGesandten(v.Eichmannundv.Bunsen),dieZeugnisseallerReisenden.JüngsthatsichauchDr.ReinholdHenselineinerbesondernSchriftzuGunstenderEinwanderungnachRioGrandeundSantaCatharinaer-klärt,undDr.H.Lange(derbekannteKartograph)hatinderwissenschaftlichenBeilagezur„LeipzigerZeitung"eine„Mah-nungandiePresse,sichderDeutscheninBrasilienmehranzu-nehmen,"ergehenlassen.—InSüdbrasilienerscheinendreidentscheZeitungen:die„Germania"inPetropolisunweitRioJaneiro;—die„Coloniezeitung,AnzeigersürDonnaciscoundBlumenau"zuJoinville,unddie„DeutscheZeitung"zuPortoAlegre.AusdenbeidenletztgenanntenBlättern,dieunsseitJahrenregelmäßigzukommen,habenwir,wiedieLeserdes„Globus"wissen,sehroftAuszügemitgetheilt.

 Kuliauswanderung aus China . Bis in die jüngste ZeithatdieArtundWeisederAnwerbungundVerschiffungchine-sischerArbeitersehroftgenaudenselbenCharaktergehabt,wiederSklavenhandelanderafrikanischenKüste.MenschenraubwaranderTagesordnung,namentlichinMacao,wodieportugie-fischenBehördengarnichtsthaten,umdemUnfugezusteuern.DieEngländerremonstrirtenvondembenachbartenHongkongaussehrnachdrücklich,abervergebens,bissieendlichmitenergi-schenMaßregelndroheten.Jetztersehenwirausder„OverlandChinaMail"(vom1.Februar),daßsichinMacaodieDingezumBesserngewandthabenunddieportugiesischeRegierungdenMenschenraubnichtfernerduldet.SiehatüberAnwerbungundVerschiffungeineControleangeordnet;obdieselbewirksamundernstlichgemeintist,wirddieZukunftlehren.Vom8.Februar1867biszum11.Januar1868sindvonMacaoaus12,259chinesischeArbeiterverschifftwordenin29Fahrzeugen.Davonwaren11nachCallaoinPerubestimmt;siehatten5135KulisanBord;dieübrigenwurdennachHavanabefördert,umdortaufdenPlantagen'verwandtzuwerden.Eswärezuwün-schen,daßdieAuswanderungundAnwerbungderchinesischenKulisinähnlicherWeisezwecknuißiggeregeltwürde,wieesmitjenerderindischenKulisderFallgewesenist.AusderZucker-infelMauritiussindmehrals100,000derselbenbeschäftigt;siebefindensichwohlundgehennachAblaufihrerArbeitsverträge

 entweder mit ihren Ersparnissen in die Heimath zurück , oder blei -benganzaufderInsel.DiesewäreohnediefleißigenMala-barenzuGrundegegangen,weildiefreienNegernichtarbeitenwollen.DadasEndederNegersklavereiauchausEubaundinBrasilienvorauszusehenist,sokannesnichtfehlen,daßmankünftigimmermehrArbeiterausAsienholenwird.

* * *

 — Richard Brenner ist von seiner gefahrvollen Reise inOstasrikaglücklichzurückgekehrt.ErwarinderMittedesAprilwiederinMerseburg.

 — Bei der Stadt Omaha in Nebraska wird über denMissourieineeiserneBrückegebaut,die2500Fußlangistundetwa2MillionenDollarskostet.DiegroßeWestbahnuachSanFranciscoführtüberdieselbe.

 — In der zweiten Woche des Aprilmonats wurden 15 , 552FässermitEiernnachNeuyorkzugeführt;jedesFaßenthält1000Stück.EinedervielenEierhandlungenverkaufteinsechsTagen2550solcherFässer.

 — Die amerikanische Schriftstellerin Frau Oaksmith hatinNeuyorkeineAbhandlungveröffentlicht,inwelchersiediena-türlichenundgesellschaftlichenRechtederFrauenerörtert.SieverlangtmitEntschiedenheit,daßdieböseUnsitteaufgehobenwerde,dergemäßesfürnichtgeziemenderachtetwird,daßMäd-chenoderWittwenHeirathsanträgestellen.EssollfortannichtalsVerstoßgegenAnstandundguteSittebetrach-tetwerden,wennWittwenundJungfrauendenpreiswürdigenMuthhaben,ihrerseitsmitderAnfrageherauszuplatzen(topopthequestion).—FürdasStimmrechtundWahl-rechtderFrauenhatsichinEnglandnunauchdieWohlthä-teriuderKranken,FlorenceNightingale,erklärt.

 — Die zu Melbourne erscheinende „ Germania " schreibt :ImUnterhausesandam26.FebruarwiedereinmaleingroßerScandalstatt.HerrMcPhersoneifertegegen„dieschurkischenNachtreterdesMinisteriunls",woraufHerrLeeseinenSitzver-ließundHerrnMcPhersoneinenFaustschlaginsGesichtver-setzte.DarüberentstandgroßeAufregungunddieGalerienwur-densofortgeräumt.HerrMcPhersonverließdenSitzungssaalundkammiteinemStockezurück.ErprügelteHerrnLeedurch,währenddieVersammlungüberdenPrivilegienbruchdiscutirte.

 — Es ist eine auffallende Erscheinung , daß in der ColonieSüdaustraliendieAnzahlderGeburtenseitfünfJahrensuccessiveabgenommenhat.

 — In Indien sind bekanntlich frühe Heirathen garnichtselten.EinVaterverheirathetseineTochterschon,wennsieeinigeWochenaltist.SoenthältdieZeitung„Gram-bartaProkaschicka"einenBerichtausNaddia,inwelchen:esheißt:„EinVaterimDorseKumulapur,dergernseineToch-terandenMannbringenwollte,verheirathetedieselbealssiebaldsechsMonataltwar,miteinen:Bräutigani,der25Jahrezählte.DieseristnungestorbenunddieFraueineWittweindemAltervonachtzehnMonaten."DieReformbe-weguug,welcheinIndienunterdenEingeborenenmehrundmehrumsichgreift,istauchgegenjenenwidersinnigenMiß-brauchgerichtet.

 — Italienische Blätter erzählen Folgendes . Als im Jahre1867an9000PriesterinRomsichzusammengefundenhatten,nahetesichaucheinschwarzerPriester,welcherdesItalienischenunkundigwar,demPapstePiusdemNeunten.ErknietevordemselbenniederundversuchtesichingebrochenemLateinverständlichzumachen.SeineHeiligkeitgabihmdenSegenundsprachdabeihalblaut:„Figliomio,comeseibrutto!"Zudeutsch:„MeinSohn,wiehäßlichbistDu!"
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